


Erziehung ist ein Abenteuer


Immer wieder sind wir als Eltern, Erzieher und Lehrer herausgefordert, Grenzen neu abzustecken und uns neu zu positionieren, während unsere Kinder heranwachsen.


Nicht nur sie lernen von uns, sondern wir lernen durch sie.


Mit der „Gewaltfreien Kommunikation“ nach 


Dr. Marshall. B. Rosenberg wird dieses Lernen für alle klarer und damit Erfolg versprechender. Die „GFK“ fragt nicht nach Schuld und Rechthaben, sondern stellt die Frage nach Gefühlen und Bedürfnissen. Die Kinder erfahren, dass sie mit ihren Gefühlen und Bedürfnissen ernst genommen werden, womit nicht gemeint ist, dass sie automatisch bekommen was sie wollen und sie lernen dadurch auch die Gefühle und Bedürfnisse der Anderen ernst zu nehmen und zu respektieren.


Das schafft die Grundlage für ein gegenseitiges Verständnis und es fördert die Verständigung mit einander.


Kinder lernen sich klar aus zu drücken, in dem sie sich ihrer Gefühle und Bedürfnisse bewusst sind,  ohne das Gegenüber zu verletzen.








Seminare und Übungsangebote





Das Projekt:


Ein Giraffentraum


„Gewaltfreie Kommunikation“ mit Kindern





„Kinder stark machen“









































    „Wenn wir unseren  Kindern vorleben, wie sie für sich sorgen, ohne andere zu verletzen, lernen sie alles, was sie zum Leben brauchen.“


                         (Isolde Teschner)











Einführungsseminar


Wertschätzende Kommunikation mit Kindern


In Kindergärten, Kindertagesstätten und Grundschulen


Termine:


Nach Vereinbarung





Kosten:


Auf Anfrage





Anmeldung gerne per Telefon: 0721 / 885392 oder


per Email: � HYPERLINK "mailto:chr.hs@t-online.de" ��chr.hs@t-online.de�


Weitere Informationen finden Sie im Internet unter


� HYPERLINK "http://www.chs-mediation.de" ��www.chs-mediation.de�  - Aktuelles -











Verstehen heißt nicht einverstanden sein





Das Projekt Giraffentraum:


Die Erzieherinnen und Erzieher der verschiedenen Einrichtungen werden in einem zweitägigen  Seminar in die Haltung  und die Methode der  „Gewaltfreien Kommunikation“ eingeführt. Um dann im Anschluss mit den Kindern auf spielerische Weise die vier Schritte der „Gewaltfreien Kommunikation“ zu erlernen und zu üben:  Nämlich das Beobachten, statt zu interpretieren. Das Benennen von Gefühlen statt Diagnosen zu stellen.  Danach herausfinden, welche Bedürfnisse  sich hinter den Gefühlen verbergen und zum Schluss  die Bitte, was ist jetzt zu tun?


 Das lernen die  Kinder durch ein kleines Giraffenkind, das  sie eines Tages im Kindergarten finden und welches seine Giraffenmama sucht. Über einen längeren Zeitraum begleiten, versorgen und bemühen die Kinder sich, dem Giraffenkind zu helfen seine Mama wieder zu finden. Bei diesem Prozess begleite ich die Erzieherinnen und Erzieher.


Die Gewaltfreie Kommunikation wird oft auch als Giraffensprache bezeichnet. „Die Giraffe ist das Tier mit dem größten Herzen, aller an Land lebender Tiere und sie hat den längsten Hals, um mit Abstand auf die Dinge schauen zu können.“





























„Faust los“ stark sein.








